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Postulat 
Sichere Wege zu Schulen und Sportstätten 
 
 
Sehr geehrte Frau Präsidentin 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
Ich bitte Sie, folgendes Postulat zu überweisen: 
 
Der Stadtrat wird beauftragt, die Wege im Einzugsge biet zu den Schul- und Sportarealen 
auf ihre Sicherheit zu überprüfen und mögliche Sich erheitsdefizite zu beheben. In einem 
Bericht soll der sofort- mittel- und langfristiger Handlungsbedarf aufgezeigt werden. 
 
Der Schulweg beim Amlehn Schulhaus ist seit einiger Zeit nicht mehr sicher. Durch die Entfer-
nung des Trottoirs vis à vis der Bäckerei Koch und dem zunehmenden Verkehr, kommt es im-
mer wieder zu gefährlichen Situationen, was viele Eltern beunruhigt. Auch der Schulhausleitung 
ist dieses Problem bekannt. Erst durch den medialen Druck werden nun Massnahmen in Angriff 
genommen.  
Möglicherweise gibt es auch an anderen Stellen in der Stadt Kriens vergleichbare, gefährliche 
Situationen für Schulkinder. Durch den Wachstumsschub in Kriens entsteht auch mehr Verkehr, 
besonders zu Stosszeiten, vielfach zeitgleich mit dem Beginn und Ende des Schulunterrichts. 
Neue Quartiere und Sportstätten sind entstanden bzw. werden entstehen. Bestehende Signali-
sationen tragen teilweise dieser Entwicklung nur ungenügend Rechnung. 
 
Durch das neue Gesamtverkehrskonzept entstehen neue 30er Zonen, gleichzeitig werden die 
Fussgänger Streifen entfernt. Diese Änderung führt zu einer Veränderung der Sicherheitswahr-
nehmung in der Bevölkerung. In der Stadt Luzern hat man diese Thematik bereits erkannt. 
 
Der Sicherheit auf Schulwegen muss besondere Beachtung geschenkt und investiert werden, 
insbesondere, wenn neue Situationen entstehen. Der Schulweg zu Fuss ist für die Kinder ein 
Erlebnis und fördert neben der Gesundheit auch die Sozialisation der Kinder. 
 
Ich danke dem Stadtrat für seine Arbeit. 
 
Freundliche Grüsse 
 
 
Ursula Wendelspiess 


